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c$unöertjä£rtcjer
^3arti&ular=5Bitterimg bcs 3af)res 1942.

Sagresregent: SPlertur.

Sanuar: Sie oorgergegenbe Kälte bauert fort,
bert 7. Gignee, ben 8. roieber îalt bis sunt 15., ba
es linb roirb, fdjneit unb regnet bis 511m 23., bann
roieber ïalt, ben 30. roieber linb.

Sebruar: Çângt trüb an, ben 4. ein fdjörter
Sag, barauf unluftig, ben 8. fällt groge föälte ein,
ben 9. [egr tait, ben 10. unb 11. aucg unleibticg
tait, ben 12. œirb es œarm mit 31 eg en, barauf
groges SBaffer. Sas meiere, marine SBetter bauert
bis sum 27., bann bis sunt Œnbe raul) unb unluftig
mit $roft, Siegen unb Gcgnee.

SJlärs: ffängt an mit SBärme unb Siegen unb
bauert alfo fort, ben 11. unb 12. sroei gerrlidje,
[cgöne fjafteutage, banadj Siegen bis sum 25., ba
es fiel) aufhellt, barauf fegön unb marm bis sum
Œnbe.

Slpril: 3ft ïatt, trocten unb mtgefdjlacgt fort=
mäl)renb bis gum 24., bann bis sum Œnbe fdjon
IieblicE) roarm SBetter, ben 27. bas erftemal Sonner.

311 ai: Sas fdjöne, marme SBetter bauert bis
3um 5., bann brei Sage minbig unb raul), com 8.
bis jum 18. fegön roarm, trotten unb groge Sjige.
Sie Surre bauert bis sum 24., ben 20. aber talt
unb eisgefroren, ben 24. fegön roarm bis sum 29.,
oon ba fegöne, gerrliige, trottene 3eit bis sum Œnbe.

3 uni: Sängt fdjon an, ben 3. Siegen bis sum
9., banatt) früge Siebel unb fegöne Sage bis sum
13., banadj fällt Slegenroetter ein bis sum 22. unb
23., bann fd)ön, bort) sulegt Sonner unb Siegen,
00m 24. bis sum Œnbe fegöne 3^it unb ïjerrlicïje
3Bein= unb SBeisenblüte.

3uli: Sängt an mit groger §ige, ben 4. unb
5. grofj Sonner unb Siegen, ben 6. unb 7. §eu=

att£=«$a£enôer.
roetter, 00m 8. bis 12. Slegenroetter, bann ein ein=
Siger fegöner Sag, bann roieber Slegenroetter bis
Sum 21., bann bis ben 27. am Sag fegön, nadjts
aber tügl unb Sleif. Sen 27. unb 28. Sonner unb
Siegen, banatt) fetjr roarm bis sum Œnbe.

Stuguft: Sängt mit groger Sjige an, ben 4. fällt
Slegenroetter ein, bauert mit grogen, ungeroögntidjen
Gturmroinben bis sum 12., banatt) ein figöner Sag.
Sanaeg roieber unftet SBetter bis sum 20. unb 21.,
ba fegöner Sag, barauf roieber Siegen bis 3um 26.,
bann bis sum Œnbe reigt fegön unb roarm.

September: Slnfangs bauert bas fegöne SBet»
ter fort, ben 3. unb 4. ftarter Siegen, banatt) fein
fegön SBetter bis 3um 9., ba grog Sonner unb Un=
geroitter, barauf roieber siemlieg fein SBetter bis
Sum 20., ba oermifegtes SBetter unb ben 29. bis
sum Œnbe ftarter Siegen einfällt.

Dt tob er: Sängt mit Siegen an bis sum 7. unb
8., ba sroei fegöne, roarme Sage, ben 9. bis sum
14. trüb, roarm unb Siegen, ben 14., 15. unb 16.
egön, banacl) groger Siegen bis 3um 23., ba roieber
egöne 3eit einfällt, nom 29. bis sum Œnbe Siebel

unb trüb.
Slooember: Sängt fegön an, ben 4. unb 5.

groger SBinb, barauf sroei Sage Siegen unb banacl)
roieber fdjön bis sum 16., auger bag bisroeilen Siebet
unb trüb, ben 16. fäüt Sroft sin, balb trüb, balb
roieber gefroren bis sum 27., ba bis sum Œnbe
Slegenroetter anbauert.

Sesember: SBirft ben erften Sag auf ben
naffen Œrbboben grogen Gdjnee unb rointert auf
einmal su, banaeg brei Sage groger SBinb unb un=
aeftüm, ben 5. roieber groger Gdjnee, am 6. gellt
ficg's auf, roirb fegr ïatt, bauert bis sum 20., ba
roeieges SBetter mit Siegen, ben 29. fegneit es roie=
ber su, roorauf grimmige itälte folgt.

KunöertzäHriger
Partikular-Witterung des Jahres 1942.

Jahresregent: Merkur.
Januar: Die vorhergehende Kälte dauert fort,

den 7. Schnee, den 8. wieder kalt bis zum IS., da
es lind wird, schneit und regnet bis zum 23., dann
wieder kalt, den 30. wieder lind.

Februar: Fängt trüb an, den 4. ein schöner
Tag, darauf unlustig, den 8. fällt große Kälte ein,
den 9. sehr kalt, den 10. und 11. auch unleidlich
kalt, den 12. wird es warm mit Regen, darauf
großes Wasser. Das weiche, warme Wetter dauert
bis zum 27., dann bis zum Ende rauh und unlustig
mit Frost, Regen und Schnee.

März: Fängt an mit Wärme und Regen und
dauert also fort, den 11. und 12. zwei herrliche,
schöne Fastentage, danach Regen bis zum 25., da
es sich aufhellt, darauf schön und warm bis zum
Ende.

April: Ist kalt, trocken und ungeschlacht fort-
während bis zum 24., dann bis zum Ende schön
lieblich warm Wetter, den 27. das erstemal Donner.

Mai: Das schöne, warme Wetter dauert bis
zum 5., dann drei Tage windig und rauh, vom 8.
bis zum 18. schön warm, trocken und große Hitze.
Die Dürre dauert bis zum 24., den 20. aber kalt
und eisgefroren, den 24. schön warm bis zum 29.,
von da schöne, herrliche, trockene Zeit bis zum Ende.

Juni: Fängt schön an, den 3. Regen bis zum
9., danach frühe Nebel und schöne Tage bis zum
13., danach fällt Regenwetter ein bis zum 22. und
23., dann schön, doch zuletzt Donner und Regen,
vom 24. bis zum Ende schöne Zeit und herrliche
Wein- und Weizenblüte.

Juli: Fängt an mit großer Hitze, den 4. und
5. groß Donner und Regen, den 6. und 7. Heu-

Kccns-KccLenöer.
wetter, vom 8. bis 12. Regenwetter, dann ein ein-
ziger schöner Tag, dann wieder Regenwetler bis
zum 21., dann bis den 27. am Tag schön, nachts
aber kühl und Reif. Den 27. und 28. Donner und
Regen, danach sehr warm bis zum Ende.

August: Fängt mit großer Hitze an, den 4. fällt
Regenwetter ein, dauert mit großen, ungewöhnlichen
Sturmwinden bis zum 12., danach ein schöner Tag.
Danach wieder unstet Wetter bis zum 20. und 21.,
da schöner Tag, darauf wieder Regen bis zum 26.,
dann bis zum Ende recht schön und warm.

September: Anfangs dauert das schöne Wet-
ter fort, den 3. und 4. starker Regen, danach fein
schön Wetter bis zum 9., da groß Donner und Un-
gewitter, darauf wieder ziemlich fein Wetter bis
zum 20., da vermischtes Wetter und den 29. bis
zum Ende starker Regen einfällt.

Oktober: Fängt mit Regen an bis zum 7. und
8., da zwei schöne, warme Tage, den 9. bis zum
14. trüb, warm und Regen, den 14., 15. und 16.
chön, danach großer Regen bis zum 23., da wieder
chöne Zeit einfällt, vom 29. bis zum Ende Nebel

und trüb.
November: Fängt schön an, den 4. und 5.

großer Wind, darauf zwei Tage Regen und danach
wieder schön bis zum 16., außer daß bisweilen Nebel
und trüb, den 16. fällt Frost ein, bald trüb, bald
wieder gefroren bis zum 27., da bis zum Ende
Regenwetter andauert.

Dezember: Wirft den ersten Tag auf den
nassen Erdboden großen Schnee und wintert auf
einmal zu, danach drei Tage großer Wind und un-
aestüm, den 5. wieder großer Schnee, am 6. hellt
sich's auf, wird sehr kalt, dauert bis zum 20., da
weiches Wetter mit Regen, den 29. schneit es wie-
der zu, worauf grimmige Kälte folgt.
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